
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 

Zuschuss zur Krankenversiche-
rung kann bei angestellten Rent-
nern zur Lohnsteuerpflicht füh-
ren. 
Wird ein bereits berenteter Arzt in 
der Praxis angestellt, welcher frü-
her selbstständig war, kann der Zu-
schuss zur Krankenversicherung 
nur als sozialversicherungs- und 
lohnsteuerpflichtiger Lohn ausge-
zahlt werden.  
 
Keine Steuerersparnis bei der 
Vermietung von Luxusimmobi-
lien 
Wird ein Objekt mit mehr als 250 
qm Wohnfläche vermietet, können 
aufgrund der Vermietung entste-
hende Verluste nicht ohne weiteres 
in Abzug gebracht werden (BFH-
Urteil v. 20.06.2023 – IX R 17/21). 
 
Mindestlohn steigt zum 
01.01.2024 
Zum Jahreswechsel steigt der Min-
destlohn auf 12,41 EUR je Zeit-
stunde. In einem weiteren Schritt 
wird er zum 01.01.2025 je Zeit-
stunde erhöht.  
Seit dem 01.10.2022 wird die Ent-
geltgrenze für Minijobs dynamisch 
angepasst. Die Grenzen orientie-
ren sich an der Höhe des Mindest-
lohns. Das heißt, die neue Minijob 
Grenze beträgt 538,00 € anstatt 
bisher 520,00 €. 

Besteuerung der Kapitalerträge 
lässt sich mit der NV-Bescheini-
gung vermeiden.  
Die NV-Bescheinigung ist für alle 
interessant, die vergleichsweise 
hohe Kapitalerträge erwirtschaften 
und deren Gesamteinkommen 
gleichzeitig gering ausfällt. Sie 
kann daher insbesondere für Ge-
ringverdiener, Minijobber, Studie-
rende und Rentner relevant sein. 
Auch für minderjährige Kinder 
kann sie sich als nützlich heraus-
stellen, denn auch Geldanlagen 
der Kinder fallen ohne NV-Be-
scheinigung unter den Kapitaler-
tragsteuer Einbehalt. 
 
Statistik zu Betriebsprüfungen 
und Einsprüchen  
Das Bundesministerium der Finan-
zen veröffentlichte eine neue Stu-
die: Von insgesamt 8.409.661 re-
gistrierten Betrieben wurden im 
Jahr 2022 insgesamt 151.676 ge-
prüft. Das entspricht eine Quote 
von 1,8 %.  
Das erzielte Mehrergebnis lag bei 
rund 10,8 Mrd. EUR.  
In einer weiteren Statistik wurde 
veröffentlicht, dass im Jahr 2022 
insgesamt 2.978.644 Einsprüche 
eingelegt wurden. 64 % davon wa-
ren erfolgreich.  



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wachstumschancengesetz ver-
schoben 
Der Bundesrat sollte dem Gesetz 
am 24.11.2023 zustimmen. Jedoch 
hat dieser den Vermittlungsaus-
schuss aufgerufen. Bis eine Ent-
scheidung getroffen wird, dauert es 
noch bis ins neue Jahr 2024.  
Teile des Gesetzes wurden in das 
Kreditzweitmarktförderungsgesetz 
übernommen, sodass das Gesetz 
zur Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts (MoPeG) noch 
rechtzeitig zum Jahreswechsel in 
Kraft tritt.  
 
Pflicht zur Anzeige bei Änderung 
der Verhältnisse 
Für die Grundsteuererklärungen 
sind in den meisten Fällen bereits 
Bescheide ergangen. Denken Sie 
daran, dass bei einer Änderung der 
Verhältnisse auch das Finanzamt 
informiert werden muss. Für verän-
derte Verhältnisse, die im Jahr 
2023 eingetreten sind, muss die 
Änderungsanzeige je nach Bun-
desland bis 31.01.2024 bzw. 
31.03.2024 abgegeben werden.  
 
Verbilligte Miete auch bei frem-
der Vermietung 
Liegt die vereinbarte Miete unter 
66% oder unter 50 % (mit Total-
überschussprognose) der ortübli-
chen Miete, sind die Kosten nicht 
mehr vollständig abziehbar. Durch 
steigende Mieten erhöhen sich 
auch die vorgegebenen ortsübli-
chen Mieten. Daher sollte eine Prü-
fung, ob die Grenzen eingehalten 
werden, auch bei Altverträgen re-
gelmäßig vorgenommen werden.  

Privatnutzung eines Tierarztpra-
xis-PKW 
Bei einem betrieblichen PKW, der 
nur zwei Sitze hat ohne eine fest 
verbaute Apotheke (Bsp.: Merce-
des Vito), kann eine Privatnutzung 
angenommen werden, wenn kein 
weiteres Fahrzeug im Privatvermö-
gen vorhanden ist (BFH 31.05.2023 
X B 111/22). 
 
Kryptowährungen sind übertrag-
bare andere Wirtschaftsgüter 
Das entschied der BFH in seinem 
Urteil vom 14. Februar 2023 (IX R 
3/22). Wenn zwischen Anschaffung 
und Veräußerung eine Zeitspanne 
von weniger als einem Jahr liegt, 
handelt es sich um ein steuerpflich-
tiges privates Veräußerungsge-
schäft.  
   

Hausnotrufsystems 
Die Lohnkosten für ein Hausnot-
rufsystem sind nur als haushalts-
nahe Dienstleistungen nach §35a 
EStG zu berücksichtigen, wenn der 
Notruf auch bei der dann helfenden 
Person eingeht.  
 
 

Aufsätze der BUST - Steuerbera-
tungsgesellschaft im Nieder-
sächsischen Ärzteblatt im dritten 
und vierten Quartal 2023:  
- Nr. 7+8/2023: Steuererklärung als 
Heilmittel? 
Krankheit und Pflegebedürftigkeit 
sind für alle Beteiligten immer an-
strengend und mit viel 
Arbeit verbunden. Um diese Belas-
tungen etwas auszugleichen, hat 
der Gesetzgeber einige 
steuerliche Entlastungen in die 
Wege geleitet und in den letzten 
Jahren sogar verbessert. 

- Nr. 9/2023 Kind im Sinne des 
Steuerrechts 
Steuertipp: Kinder sind für die Zu-
kunft des Landes unentbehrlich. 
Aus diesem Grund versucht der 
Gesetzgeber Eltern finanziell zu 
entlasten. Aber wann und wie lange 
ist ein Kind im Sinne des Steuer-
rechts ein Kind? Was passiert, 
wenn ein Kind im steuerlichen 
Sinne kein Kind mehr ist, aber die 
Ausbildung noch nicht abgeschlos-
sen hat?  
 
- Nr. 10/2023 Gehaltserhöhungen, 
die tatsächlich beim Mitarbeiter an-
kommen! Geht das? 
 
Viele Arbeitgeber sind auch bereit 
den motivierten und loyalen Mitar-
beitern bei finanziellen Schwierig-
keiten zu unterstützen. Doch bei 
Lohnerhöhungen verdient der Staat 
mehr, als beim Mitarbeiter am Ende 
übrigbleibt. 
 
- Nr. 11/2023 Photovoltaikanlagen 
– die Steuerfreiheit für sich nutzen. 
Das Jahressteuergesetz 2022 
brachte erhebliche steuerliche Ver-
einfachungen und echte Entlastun-
gen von bürokratischen Pflichten 
beim Betrieb von Photovoltaikanla-
gen. Doch zu Umsetzung sind zwi-
schenzeitlich Fragen aufgetreten 
 
Die obigen Artikel und weitere inte-
ressante Artikel finden Sie auf un-
serer Homepage www.bust.de un-
ter „Aktuelles“ und dann „Fach-ver-
öffentlichungen“.  
 
Ihre BUST – Steuerberatungsge-
sellschaft mbH 

 

 


